
Spürbare Auswirkungen auf die Handelsbilanz möglich. Das Institut  

der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) hat am 30.04.2021 den 

IDW Rechnungslegungshinweis: „Handelsrechtliche Bewertung von 

Rückstellungen für Altersversorgungsverpflichtungen aus rückgedeck-

ten Direktzusagen“ (IDW RH FAB 1.021) verabschiedet.  

Für kongruent rückgedeckte Pensionszusagen (z. B. beitragsorientierte 

Leistungszusagen mit Rückdeckungsversicherung), welche als wertpapier-

gebundene Zusagen behandelt werden, gibt es keine Änderungen durch 

den Rechnungslegungshinweis. Im Regelfall wird auf der Passiv- und Aktiv-

seite der Aktivwert der Rückdeckungsversicherung eingestellt. Im Falle der 

Verpfändung wird nach Saldierung keine Rückstellung mehr angezeigt. 

Anders jedoch ist zukünftig mit Pensionszusagen zu verfahren, welche 

nur teilweise über Rückdeckungsversicherungen ausfinanziert worden 

sind. Hier hatte man in der Vergangenheit auf der Passivseite eine ver-

sicherungsmathematische Bewertung vorgenommen und auf der Aktiv-

seite den Aktivwert der Rückdeckungsversicherung eingestellt. Dadurch 

kam es zu einem Ausweis von Vermögen bzw. Schulden, der nur auf die 

Bewertungsmethodik zurückzuführen ist und nicht die tatsächliche Ver-

mögenslage des Unternehmens widerspiegelte.

So werden zukünftig durch den Rechnungslegungshinweis die Zahlungs-

ströme aus der Pensionszusage und der Rückdeckungsversicherung be- 

trachtet werden müssen. Alle dabei kongruenten Zahlungsströme sind 

kongruent zu bewerten, das heißt mit demselben Wertansatz (entweder 

Passiv- oder Aktivprimat).

Beispiel: Sind eine Altersrente von 5.000 Euro arbeitsrechtlich zugesagt 

und eine Altersrente von 3.000 Euro unter Berücksichtigung von zukünf-

tigen Überschüssen ausfinanziert, wird der kongruente Anteil von 3.000 

Euro auf Aktiv- und Passivseite einheitlich angesetzt (mit dem Aktivwert 

oder dem Erfüllungsbetrag). Der nicht ausfinanzierte Anteil von 2.000 

Euro ist separat versicherungsmathematisch zu bewerten. In der Praxis 

sind aber die meisten Rückdeckungsversicherungen auf Kapitalleistungen 

ausgelegt. Wenn die Pensionszusage dann hingegen eine Rente vorsieht, 

bleibt es bei dem bisherigen bilanziellen Ausweis.

Rückgedeckte Pensionszusagen –   
neue Bewertung durch IDW.

Handlungsbedarf bei Pensionszusagen und Unterstützungs-
kassen mit Rückdeckungsversicherungen. 
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>> Wichtige Information zur betrieblichen Altersversorgung

Weitere Anwendungsfälle des neuen Rechnungsle-

gungshinweis sind nicht oder nur teilweise ausfinan-

zierte Rentenanpassungen, sowie vorzeitige Leistun-

gen wie Invaliditäts- oder Hinterbliebenenrente.

Bei dem erstmaligen Einbezug von Rückdeckungs-

versicherungsverträgen in die kongruente Bewer-

tung kann es zur aufwandswirksamen Zuführung 

der Pensionsrückstellung bzw. Abwertung des 

Versicherungsanspruchs kommen. 

Die Grundsätze gelten sinngemäß auch für mittel-

bare Pensionszusagen, z. B. für rückgedeckte Unter-

stützungskassen.

Optimierungsmöglichkeiten: Bei bestehenden 

Pensionsverpflichtungen bietet sich im Allgemeinen 

an, den Finanzierungsstand der Zusage einer Prü-

fung zu unterziehen und danach einzelfallbezogen 

zu entscheiden, inwieweit eine Anpassung der 

Pensionszusage möglich und sinnvoll ist. Bei An-

passungen kann durchaus auch von Renten- auf 

Kapitalzusagen umgestellt werden. Sofern nach  

einer Anpassung noch eine Finanzierungslücke be- 

steht, kann geprüft werden, ob die Versicherung 

noch erhöht werden kann. 

Empfehlung: Auch wenn die neue Handhabung 

erst für Stichtage ab einschließlich dem 31. De- 

zember 2022 verpflichtend anzuwenden ist, soll-

ten sich Unternehmen mit versicherungsrückge-

deckten Direktzusagen und Unterstützungskassen 

zeitnah mit den Neuerungen und gegebenenfalls 

mit Alternativlösungen auseinandersetzen. 

Gerne stehen wir mit unseren versicherungs-

mathematischen Gutachtern des TPC Competence 

Centers Mathematik zur Verfügung.

Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie!


